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Dispergiert man magnetische Partikel in konventionellen Flüssigkeiten, so erhält man soge-
nannte Ferrofluide (FF). Makroskopische Eigenschaften dieser FF können durch von außen an-
gelegte Magnetfelder aktiv kontrolliert werden. Wir werden magnetomechanische und magneto-
optische Effekte diskutieren, bei denen die Formanisotropie der magnetischen Teilchen eine ent-
scheidende Rolle spielt. Der Einbau von magnetischen Nanoteilchen in Hydrogele verleiht diesen 
Systemen im angelegten Magnetfeld aktorische Eigenschaften, wobei sowohl translatorische als 
auch Rotations- und Torsionsmoden aktiviert werden können. Auch optische Eigenschaften sol-
cher Ferrogele lassen sich mit einem äußeren Magnetfeld manipulieren. Den Grenzfall ver-
schwindender Schersteifigkeit des Trägermediums stellt ein magnetisches Aerosol dar. Dessen 
Eigenschaften sind durch das kollektive Verhalten der Teilchen selbst bestimmt. Hier beobachtet 
man Phänomene der Musterbildung, die sich auf der Längenskala über mehrere Größenordnun-
gen ausbilden. 
 

    


